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1932:
Die I.Frauen-
turntage
Fs dauert /ange, Ms die Frauen
z'Fzr erstes Turnfest veransta/ten
Fönnen, 1 932 werden in Aarau die

I. Schweizerischen Frauentumfage
durchgeführt. Genau hundert fahre
früher war /zier das erste Turnfest der
Männer über die Pü/zne gegangen.
Doch auc/z fetzt sind die Frauen den

Männern nic/zt g/eic/zgesteZZt. Denn
an den Frauenturntagen gi&f es Feine

FangZz'sten und LorZzeer/cränze.

WettFäznpfe passen nic/zt zum Wesen
der Fratz, verbündet der Sc/zweizeri-
sc/ze Frauenturnverband, der sic/z

statt dessen fur die «Fr/za/tung der

spezi/zsc/z wei/z/ic/zen Art» einsetzt.
Die Frau verausgabe sic/z im Wett-
Fampfzu se/zr, da sie «durc/z die

Mass/osigFeit in der Hingabe
geFennzeic/znet sei» und «Leistizngs-
höhen erreic/zen wo/Ze, die znög/icher-
weise i/zre FörperZic/zen und
seeZz'sc/zen Kräfte übersteigen».
Angemessen sc/zeinen da/zer

GymnasfiF und Spie/e, die dazu
dienen, das «ständige Fin- und
Unterordnen» zu üben. Die Frau «ist
verpfZz'c/ztef, i/zren Körper Fräftig und
gesund zu er/za/ten, um unsernz VöZF

einen gesunden Nachwuchs geben zu
Fönnen». Noch J963 stehen die

Frauenturntage unter dem Motto,
«Gesunde Mütter - gesunde Kinder -
gesundes Vo/F».

1972, ein fahr nach der Finführung
des Frauen-Stimm- und Wa/zZrec/zts

aufFundesebene, Fommt es an den

Frauenturntagen, wieder in Aarau,
erstma/s zum «F^perz'ment von
WettFämpfen». Übrigens: AZZe

ange/ubrten Zitate stammen aus
PubZiFationen des Schweizerischen
Frauenturnverbandes.

Walter Feimgraber
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D/'e schöne /Aufnahme von den

ersten Schtve/'zer/'schen Frauen-

turnfagen /'n «Aarau verdan/cen

w/'r dem Zürcher Fotografen
Hans Staub (7894-7990J. /A/s

«erster Reporter schwe/'zer/'scher

Vortommn/'sse» (/Arno/d Küb/er)

arbe/tete Staub vor a//em für d/'e

«Zürcher ///usfr/erte» und w/'dmete

s/'ch /consequent den a//täg//chen

frsche/'nungen und soz/'a/en Fragen.

Der Nach/ass von Hans Staub w/'rd

von der Sc/we/'zerischen St/ftung für
d/'e Fotograf/'e betreut.

Das ß/'/d von den Frauenturntagen
/'st gegenwört/g auch /'n der

/Ausste//ung «5e/'tenb//'cFe» zu sehen,

d/'e für /edes fahr zw/'schen 7 848
und 7 998 e/'ne ausgewäh/te

Fotograf/'e präsent/'ert (7Wa/son

Fave/, Genf, b/'s 25. /Apr/'/ 7 999J.
F/'n beg/e/'fender ß//dband m/'t

demse/ben F/'te/ /'st auch /'m

ßuchhande/ erhä/t7/'ch.

(Off/z/n Ver/ag, Zür/'ch, Fr. 78.

ß/'/d: Schwe/'zer/'sche St/'ftung für d/'e Fotograf/'e/Pro t/'tter/'s
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